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S een Graf Limburg iſt darin mit dem Frh. v. Stumm Landesvertheidigungsminiſter Baron Fejervary und
S a Die Ziele der Agrarier. e d die Sozialdemokratie nicht länger W e e re e

führer der konſervativen Partei hat in als eine gleichberechtigte politiſche Partei anerkannt ortefeui es. Der bisherige Hande miniſter Lukaes
e e n r e e hen werden darf; er ſpottet bereits über das Wort wird Juſtizminiſter. Hieronymi, der bisherige

ſeiner Rede dazu verwendet, dem Eentrum ins Ge von dem „berechtigten Kern“ der ſozialdemokratiſchen Miniſter des Innern ſoll ein anderes Reſſort
weil er aus der Rede des Abg. Beſtrebungen, obgleich Niemand anders als Fürſt übernehmen. Joſipovich bleibt Miniſter in Kroatien.

wiſſen zu reden, a nSee die Abſicht herausgeleſen hatte, die Zu Bismarck der Urheber deſſelben iſt. Als Nachfolger des bisherigen Juſtizminiſter Szi
ſtimmung zu der Umſturzoorlage von der Aufhebung r e u „Peſter an en und di e er in Ausſicht genommen, der als ehemaligerdes Jſitengeſetes arhngig n en n Politiſche Ueberſicht. ne Sang in ſeiner Perſon die ren
gar Jeſuiten könne es doch nicht ankommen, wenn Mi ilagyi v2 ſich ſo große r Ob Graf ODeſterreichUngar. Die ungariſche Ka Bürgſchaften für die W des von ſeinem

LimburgStirum die Abſichten des Centrums richtig binetskriſis hat ſchließlich doch mit einem Er Vorgänger begonnenen Werkes zu e r ſcheint.
gedeutet hat, mag dahingeſtellt bleiben. Jedenfalls folge der liberalen Partei geendet. Die Kabinet Es blieben nur noch das Portefeni e für Ackerbau
war der konſervative Redner der letzte, dem es bildung hat der bisherige Präſident des ungariſchen und das Miniſterium a latere in Schwebe; auch
zuſtand, den Balken im Auge des Nächſten zu ſehen. Abgeordnetenhauſes, Baron Banffy, einer der bezüglich dieſer Miniſterien aber nahm man eine
Graf Limburg hat doch ſo deutlich wie nur möge entſchiedenſten Liberalen und der den Liberalen valdige Entſcheidung als ſicher an. Die Vorſchläge
lich, der Regierung zu verſtehen gegeben, daß, wenn genehmſte Candidat, übernommen und damit iſt die Banfſys über die Beſetzung der Miniſterien ſind
die Konſervativen die Hand zu dem Zuſtandekommen liberale Partei auch weiterhin als führende Regie vom Könige ohne weiteres genehmigt worden. Eine
der Umſturzvorlage böten, ſte keineswegs gewillt rungspartei anerkannt worden. Daß das Zugeſtänd etwaige Candidatur des bisherigen Juſtizminiſters
ſeien, das lediglich im allgemeinen Intereſſe zu niß des Kabinets Banffy ein Nachgeben der Krone Szilagyi zum Präſidenten des Wgeordin ehanſe
thun. Er hat zwar nicht ganz ſo deutlich, wie an die ungariſche liberale Partei bedeuntet, erſcheint würde nach dem Regierungsblatte dem König ge
die „Kreuzztg.“ es gewünſcht hätte, aber völlig zweifellos nach den Verlautbarungen über die Pläne nehm ſein.
verſtändlich für Jeden, der die Sprache der Tages des Grafen Khuen Hedervary, welchen der König Jtalten. Der Beſtand der erythräiſchen
politik verſteht, die Erklärung abgegeben, daß die als Kabinetsminiſter gewünſcht hat. Die Liberalen Colonie ſcheint durch die doppelte Gefahr, die ihr
konſervative Partei der Vorlage im Allgemeinen hatten zwar von Anfang an zu erkennen gegeben, aus Abeſſynien und vom Sudan droht, ernſtlich in
zuſtimme, aber unter der Vorausſetzung, daß die daß Baron Banffy ihr Candidat ſei. Sie hatten Frage geſtellt zu ſein. Es ſtellt ſich heraus, daß die
Regierung nun auch ihrerſeits das Nöthige thue. jedoch auch ein Kabinet Khuen acceptirt und ſchienen abeſſyniſchen Häuptlinge durchaus nicht geſchlagen
Er hat es als erfreulich anerkannt, daß die Regie ſogar zu Conzeſſionen bereit zu ſein, die von vorn ſind und man ſogar von ihnen einen direkten An
rung nicht mehr wie früher verächtlich von der herein für den Beſtand der liberalen Partei ver griff befürchtet. General Baratieri iſt deshalb noch
Nothlage der Landwirthſchaft ſpreche. Aber das hängnißvoll ſein mußten. Graf KhuenHedervary gar nicht nach der erythräiſchen Colonie zurückgekehrt
genügt nicht; „wir, ſagte er, verlangen poſitive hat aber noch bei Zeiten erkennen laſſen, daß ſeine ſondern hat an der Grenze der abeſſyniſchen Land
Reſormen, nämlich: Schutz der Landwirthſchaft und Politik dahin ginge, der liberalen Partei thatſächtich ſchaft Tigre Halt gemacht. Die italieniſchen Streit
des Handwerks.“ Und die „Kreuzztg.“ interpretirt die Führung aus der Hand zu nehmen. Das An kräfte ſind, wie der „Voſſ. Ztg. aus Rom gemeldet
das dahin „Wenn nicht thatkräftig und entſchloſſen ſinnen des Grafen Khuen an die Partei, hierzu wird, in zwei Abtheilungen am oberen Mareb auf
in poſitiver Weiſe vorgegangen, wenn der Nothlage ihre Zuſtimmung zu geben, hatte dann aber eine
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c geſtellt, um jeden Vormarſch Ras Mangaſchas, der
der Landwirthſchaft und des Mittelſtandes überhaupt. ſcharfe Abweiſung erfahren. Schon im Juni v. J. am Beleſa, einem linken Nebenfluſſe des Mareb,
nicht mit den Mitteln abgeholfen wird, die unter nach der erſten Demiſſionirung des Kabinets Wekerle ſteht, aufzuhalten. Am rechten Marebufer, beim
den heutigen Verhältniſſen allein noch helfen können hatte Graf KhuenHedervary die Kabinetsbildung. Fort Adiugri, ſteht General Arimondi; am linken
und die wir oft genug genannt (d. h. alſo mit dem erſuchen wollen, war aber mit Hohn von der bei Adiſad, hinter dem Nebenfluß Mairai, etwa
Antrag Kanitz) dann vermögen wir uns von der Uberalen Partei zurückgewieſen worden. Diesmal 25 Kilometer von Adiugri und von Beleſa, ſteht
Umſturzvorlage keinen ſonderlichen Gewinn zu ver fehlte das perſönliche Moment, welches im vorigen der Statthalter General Baratieri. Seine Streit
ſprechen.“ Da nun der Preis des Getreides nur Jahre für die Partei maßgebend geweſen war, da es kräfte genügen gegen die tigriniſchen Häuptlinge
für diejenigen eine Bedeutung hat, die Getreide ver ſich nicht mehr darum handelte, dem bisherigen doch wird zur Sicherung Kaſſalas und Kerens neuer

kaufen können, ſo iſt es ſelbſtverſtändlich, daß ſ en u noch n e e RNachſchub abgehen
Antrag Kanitz, d. h. die künſtliche Vertheuerung ür votum zu ertheilen, wie dama im Kampf um di Von de enen Landwirth von um ſo größerem Intereſſe iſt, je kirchenpolitiſchen Geſese. Man verſuchte daher mit S e e hen er eher
größer ſein Grundbeſitz iſt. Die Agrarier ſind dem Grafen Khuen ſich ins Einvernehmen zu ſetzen, E. der Ermordung Beltſchews hat die bulgariſche
eben nicht geſonnen, ihre Unterſtützung billig zu nachdem dieſer die Durchführung der kirchen Kfegierung nur nothgedrungen Abſtand nehmen
verkaufen. Dieſe Forderung ſtellen die Agrarier e politiſchen Reformen und des ſonſtigen Programms müſſen Sie laßt bereits offizios erklären, daß
gegenüber der Regierung, welche erſt in der Thron der liberalen Partei zugeſagt hatte. Er verlangte eine gerichtliche Anklage gegen Staub gänzi ch
rede erklärt hat, daß es die Pflicht der Staatsgewalt aber außerdem die Ermächtigung, zu einer ihm ge ausgeſchloſſen ſei. Wahrſcheinlich ſei die Unterſuchung
ſei, gegenüber den ſtreitenden Intereſſen der ver eignet erſcheinenden Zeit und in einer Form, die er hereits eingeſtellt. Nachträglich ſucht ſtch die Re
ſchiedenen Elemente das Geſammtintereſſe des Ge feſtſtellen wollte, die Vereinigung aller auf ſtaats gierung nach außen hin weiß zu waſchen und thut
meinweſens und die Grundſäte der ausgleichenden rechtlicher Grundlage ſtehenden Parteien durchzuführen h als b eine Verhaftung Stambulows gar nicht
Gerechtigkeit zur Geltung zu bringen, um durch um die Verwaltungsreförmen verwirklichen zu können. hhſichtigt geweſen ſei, während in den Augen aller
Milderung der wirthſchaftlichen und ſozialen Gegen Das Verlangen des Grafen, ihm durch eine beſondere Inbefangenen Beurtheiler feſtſteht, daß man that
ſätze das Gefühl der Zufriedenheit und der Zu Reſolution in dieſer Hinſicht freie Hand zu gewähren, ſächlich verſucht hat, durch eine kunſtvoll inſzenirte
ſammengehörigkeit im Volke zu erhalten und zu wurde von der liberalen Partei ohne Beſinnen für Anklage, an deren Richtigkeit jedenfalls utemaund
fördern. Eine Begünſtigung der Reicheren aber unannehmbar erklärt, da ſich damit die liberale weniger geglaubt hat als die bulgariſchen Macht
auf Koſten Aller wäre das gerade Gegentheil der Partei ſelbſt zu einer ferneren Aktion unfähig er haber ſelbſt. Stambulow unſchädlich zu machen. Jest
Politik, zu der ſich die Regierung bekannt hat. Um klären würde. Damit war das Kabinet Khuen- heißt es frei ch eine Verhaftung Stambulows a
ſo ſeltſamer war es, daß Graf Limburg dem Hedervarr abgethan und nun mußte nothgedrungen d ſcht beabſichtigt geweſen; die Akten ſeien zunächſt
Eenerumn einen Vorwurf daraus machte, daß es die der König, nachdem auch Koloman Szell abgelehnt en Kriegsminiſter überwieſen worden, und falls
Dinge nicht an und für ſich betrachte und ſie in hatte, ſich an den Baron Banffy wenden, wenn er e Verhaftung ſich ſpäter als nothwendig erweiſen
Verbindung bringe mit Sachen, die damit nichts überhaupt die Kabinetskriſis auf gütliche Weiſe ſolle, ſo werde ſie von dem Unterſuchungsrichter des
zu thun haben, und Conceſſionen verlange. Von entſcheiden wollte. Jedenfalls hat die Regierung Fſchworenengerichtes angeordnet werden. Nach
zwei Dingen eins: entweder die Konſervativen ſind weiſe gethan, den gütlichen Weg einzuſchlagen, ſtatt Meldungen aus Sofia ſoll die Poſition des
von der Nothwendigkeit der Maßregeln zur Nieder es mit einer Auflöſung zu verſuchen. Baron Miniſteriums Stoilow in Folge der miß
haltung der Sozialdemokratie überzengt, dann müſſen Banffo, der neue ungariſche Miniſterpräſident, glückten Action gegen Stambulow erheblich er ſhüt
ſe bebingangelrs zuſtimmen Oder ſe ſind nicht ſreht auf denſelnen goliſchen Don re h der kert ſein. Der Fürſt ſoll beabſichtigen, ein Mini
davon überzeugt, dann gehen ſie ebenſo, wie nach zurückgetretene Miniſterpräſident Dr. Wekerle hinter ſterium im Sinne Zankos zu dilden.
ihrer Vorausſetzung das Centrum, darauf aus, ein dem er freilich an Bedeutung Weit zurückſteht. Lon vHandelsgeſchäft zu machen und ein unnützes und Man rühmt ihm große Energie nach, fürchtet Serbien. de San Serbien hat in den
deshalb geſährliches Geſetz machen zu helfen, wenn andererſeits aber allerdings daß zu letzten Tagen r ermittlung des ar er
die Regierung den verlangten Preis bewilligt. Das rückſichtslos ſein werde. Ueber die ſonſtige Zu e n De 5 radikalen Führer
nennen unſere Agrarier ideale Ziele verfolgen. ammenſ esung des nennen abinets haben en n ie, n ie D. 3 mittheilt,
Zeigt ſich auch die Regierung von dieſer „idealen“ wir bereits das Weſentlich ſt berichtet. Die meiſten ül ne be eten, ſie alle wür 5 die Re
Geſinnung beſeelt, ſo ſind die Herren Graf Limburg der bisherigen Miniſter ſollen im Kabinet breiben. und n ar v ſanſt We ilan das
und Gen. zu noch ganz anderen Leiſtungen auf Banſſy übernimmt außer dem Mir ſepräſinn an m aſſe ges ie abgeſchaffte Verfaſſung wieder
dem Gebiete des Kampfes gegen den Umſturz bereit. auch noch das Miniſterium des Jnnern. Der hergeſtellt werde.
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Oſtaſtatiſcher Kriegsſchauplatz. Vom oſt Abänderungen der Vorla
J aſtatiſchen Kriegsſchauplatze meldet „Reut. Bur.“, preußiſchen Staatsmir ge einen Beſchluß des Umffkurz vorlage zit Ende. Zunächſt ſprachen noch

riſteriums herbeizuſühren dürfte r n eher rath Derns

S e r o e S i
daß die Japaner nach threm Siege bei Kaiping.. an dem Ergebniß der erſten Leſung nichts Andorn. haß die Fadennhrr Afſtre als e ten enerih An
und nach der Eroberung von Haitſcheng weiter Die Bedeutung des Beſchluffes namentlich für die weſt it i i
energiſch gegen Tſintſchou vorrücken, während ſich fäliſche und ſächſiſche Eigarreninduſtrie wird erſt ere übrigen legten beide Tentrumsredner des Hauptgewicht auf
die Chineſen langſam nach der Großen Mauer ſichtlich, wenn man i

m Betracht zieht, daß dürch die eine Verſchärfung der Beſtimmungen zum Schutz derzurückziehen, wo ſie, wie man erwartet, Halt machen Fabrikatwerthſteuer die Differenz zu Gunſten des Beginn der Sitzung im Saale ſich
und dem Feinde entgegentreten dürften. Der Schnee itrlündiſchen Tabaks erheblich erhöht wird. Bei längere Zeit mit dem Abg. Graf Herbert Bismarck unter
erſchwert den Marſch der Truppen Mehrere kleine einem Steuerſatz von

25 Prozent für Cigarren be halten hatte, griff in die Debatte ein um zu erklären, daßGefechte haben ſtattgefunden bei denen die Chineſen trägt der Zoll in Zukunft nicht 40 Mk. (natür lich die Vorlage das r S e n
zahlreiche Verwundete hatten. Wie der „Stand.“ unter Wegſall der Jnlandſteuer) ſondern 50 Mank e ſen e
meldet, ſtellte Japan folgende Friedensbe Eine weitere Erhöhung des Zolles um 5 Mk. be ſondern die Jorm, die Methode. Auf eine kurze
dingungen Die Unabhängigkeit Koreas unter zuſchläglich der Fabrikatſteuer von 25 e Befürwortung der Vorkage rſchn
Oberhoheik Japans Abtretung gewiſſer Inſeln Mk. erzielt demnach eine thatſächliche Erhöhung des de Des h 4 e e e S
Fitens Chinas Schleifung der Takuforts Port Schutzzolls um 16,25 Mk. In ſachverſtändigen e en a e e
Arthur und WaiHaiWai ſollen nicht länger Kriegs Kreiſen iſt man überzeugt, daß die weſtfäliſche Cigarren gierungsvertretern und von Mitgliedern der anderen

d häfen ſein Schleifung aller Forts auf dem Wege induſtrie, welche auf die Verarbeitung ausländiſchert Parteien gegen die Sozialdemokratie gerichteten Angriffe

von Koreg nach China; Anerkennung des Rechtes Tabaks angewieſen iſt, bei einem Schutzzoll für dert arrfhaing a n t e
Japans, China die Anzahl und Bauart der Kriegs inländiſchen Tabak in dieſer Höhe nicht mehr lebens demokratiſchen perſönlich Wer an
ſchiffe vorzuſchreiben; Zahlung einer ſehr bedeutenden fähig ſein würde. Daß die preußiſche Regierung i i i i
Kriegsentſchädigung; wenn möglich Herſtellung freund lediglich zu Gunſten des ſüddeutſchen Tabakbaues die genau in dem Stil ſeiner Donnerstagsrede gehalten
licher Beziehungen als Vorbereitung für ein chineſiſch eine große Jnduſtrie, wie die weſtfäliſche, dem ſicheren ins Poſe er nern Vgeiſen ger n
japaniſches Bündniß. Die Mittheilung des Ruin entgegenzuführen gewillt iſt, erſcheint in hohem Schutz du ſprah noch Ngnrns de nern der
„Stand.“ klingt nicht allzu glaubwürdig; denn Grade characteriſtiſch für die Methode der Steuer Abg. von Buchka unter großer Unruhe des Hauſes für
einmal haben die offiziellen Unterhandlungen über politik. di

z Die Vorlage wurde gegen die Stimmen der Sozial
den Frieden noch nicht begonnen, Dur dann ſind (Neues vom n ten Kanit Heute Wentokegr on r eine Commiſſton von 25 Mitgrevern er
die angegebenen Forderungen zum Thei ganz un liegt die Sache ſo, ſchreibt die „Deutſche Tagesztg. wieſen. Am Montag ſtehen außer einer großen Anzahl von
geheuerlich. Ganz unſinnig wäre namentlich die daß die Annahme des Antrags Kanitz geſichert er Rechnungsfachen die beiden nationalliberalen Inter
Jarderung, daß Japan China die Anzahl und Bau ſcheint

obald es gelingt, das eine Bedenken zu be pellattonen, vetr. den Schutz der Deutſchen imart der Kriegsſchiffe vorſchreiben darf. ſeitigen, als ob
e eine Durchführung den völkerrecht Auslande und betr. die Handwerker- und Gelichen Verpflichtungen des Reichs widerſpräche“; werbekammern auf der Tagesordnung.

d. h. der Feſtſetzung der Getreidezölle in en ilinte chDeutſchland. Handelsverträgen. Es wird dann die Drucklegung W e e enken r Den
Berlin, 14. Jan. Der Kaiſer unternahm eines Vortrags angekündigt, den Graf v. Schwerin

19 t
Sonnabend früh eine Schlittenfahrt nach dem Thier Loewitz am 10. Dez. v. J. in Anclam gehalten hat. Da e e e Srt u
garten und fuhr dann beim Staatsſecretär v. Marſchall Der Herr Graf hat darin behauptet, daß eine Be rung verlas Fürſt Bismarck und Graf Caprivi
vor, um den Vortrag deſſelben entgegenzunehmen. ſchränkung der Getreideeinfuhr unbedenklich ſei, wenn würden ſich an den Verhandlungen inmitten einer
Jm Schloſſe hörte er dann die Vorträge des Kriegs ſie allen vertragſchließenden Staaten gegenüber in mehrtägigen Discuſſton nicht betheiligt haben ohne
miniſters Bronſart von Schellendorff, des Chefs des Kraft trete (d. h. alſo, wenn alle Verträge gleich

b re Be i lte 9Generalſtabes und des Chefs des Militärkabinets. zeitig gebrochen würden). Die Nachbarſtaaten würden ehe t r e
Nachmittags um 3 Uhr fand im Weißen Saale des nur dann benachtheiligt werden, wenn die neuen Fürſten Hohenlohe verleſenen Erklärung mußte na ch
königl. Schloſſes die Vorſtellung der demnächſt in Maßregeln den deutſchen Getreidebau erheblich ſteigere. der Art der Conzeption jede ſolche Bezugnahme
die Armee eintretenden Kadetten ſtatt. Abends be So ſelbſtſüchtig aber, um das zu wünſchen müſſe fehlen. Der Kanzler bezeichnete die Umſturzvorlage
ſuchten beide Majeſtäten die Vorſtellung der „Nibe man ſein. Graf Schwerin giebt alſo die Schädigung als das Mindeſt maß deſſen, was man verlangen
Aungen“ im Schauſpielhauſe. Geſtern Vormittag zu. Einen neuen Vorſchlag hat der bebannte Herr müßte. Er vertraut bei der Nation und bei der
vegaben ſich beide Majeſtäten nach der DomLuckeWeſtershauſen in der erwähnten Verſammlung Mehrheit des Reichstags auf Gutheißung der Vor
Jnterimskirche zum Gottesdienſt. Die Kaiſerin des Bundes der Landwirthe. in Oſthofen bei Worms lage Neu war in den Ausführungen der etwas
Friedrich machte am Sonnabend nach ihrer Ge gemacht. Darnach ſoll der Einfuhrhändel wie bisher geſuchte Vergleich in Betreff der durch die Umſturz
meſung die erſte Ausfahrt im geſchloſſenen Wagen beſtehen bleiben; der Weiterverkauf im Inlande aber vorlage bedrohten Meinungsäußerung mit erploſtven
und beſuchte die Prinzeſſin Friedrich Karl. nur an die geſetzlich geordneten Organe des Reichs Geſchoſſen und giftigen Waffen Wie ſolche im

er Kaiſer) hat dem Fürſten Bismarck zuläſfig ſein. Mit dieſem Vorſchlage werde ſich die internationalen Verkehr ausgeſchloſſen ſeien, ſo müßten
i Durch den Flügeladjutänten Grafen Moltke außer „Wirthſchaftliche Vereinigung des Reichstags zu ſte auch im Parteikampf unterbriecxt werden. Die

einem BlumenArrangement, welches an dem Bilde beſchäftigen haben. Es liegen alſo jetzt bereits Regierung würde ſich unſeres Era chtens allerdings
Der verſtorbenen Fürſtin im Herrenhauſe in Fried vier Entwürfe vor der Antrag Kanitz, der Entwurf eine Verdienſt erwerben, wenn ſte auch ohne Umſturz
richsruh angebracht werden ſoll, eine Zeichnung, des Bundes der Landwirthe, der auch ſachlich ver

e tvetreffend dte Entwickelung der Marine änderte Antrag Graf Schwerin und endlich der des n e n re
überſandt, welche der Kaiſer aus Anlaß ſeines Vor Herrn Lucke. Für alle aber iſt der Bruch e Die Frage der Wiederbeſehung der Com
trages bei dem jüngſten Herrenabend im Neuen völkerrechtlichen e s h ne mandantenſtekhe in Alton a iſt in der Sonn
Palais entworfen hatte. mäßig Vorausſetzung. Bekanntlich hat Fürſt abend Sitzung der Sudgeteommiſſtion unter voller

Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe) Hohenlohe in ſeiner Programmrede hervorgehöben, Wahrung des Budgetrechts des Reichstags erledigt
Hat ſich am Sonntag zum Fürſten Bismarck nach er werde micht in allen Punkten die Wege ſeines worden. Die Stelle war im Etat auſenden
Friedrichsruh begeben. Vorgängers gehen aber das müſſe er hervorheben,

l J res „kü tig u jDas diesjährige BotſchafterDiner) daß er die vollendeten Thatſachen zu reſpectiren habe Jahres als „künftig wegfallend bezeichnet worden

a ehe konnte alſo nach erfolgter Erledigung nicht wiederwird am Dienſtag, den 15. Januar, abends im kgl. und daß er die vertragsmäßig eingegangenen Ver beſetzt werden. Der Kriegsminiſter ſowohl als der
Schloſſe ſtattfinden. gflichtungen loyal ausführen werde. So lange alſo Reichoſchasſecretär erklärten jeht. die Beſetzung ſei

De um Kapitel der Verabſchiedung Fürſt Hohenlohe Reichskanzler bleibt, iſt der Antrag erfolgt mit Rückſicht auf den ſtarken Seeverkehr ſie
Der Generale.) General v. Werder, komman Kanitz unmöglich. ſei aber widerruflich; es ſolle bei der Rechnungs
Dirender General des 1. Armeecorps, iſt am 10. (Das neue Reich stagshaus) In der legung über das Etatsjahr die nachträgliche Ge
Januar in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches neueſten Nummer der Wochenſchrift Nation ver nehmigung des Reichstags eingeholt werden t

m Zur Dispoſttion geſtellt worden. Ein Gerücht, daß öffentlicht der Abg. Broemel den erſten Theil General v. Bronfart ſowohl als Graf Poſadowsky
General v. Werder ſeinen Abſchied nachgeſucht eines ſehr intereſſanten Artikels über das neue verſicherten wiederholt es habe ihnen fern gelegen, e
habe, wurde bald nach den Kaiſermanövern in Reichstagshaus. Er unterſucht die Frage, ob

Budgetwecht ichstags zuwid delnUmlauf geſetzt. Aber der General widerrief es ſich hier wirklich um ein Haus des deutſchen e we n V n Bee
dieſe Meldung und richtete ſelbſt an die. „Voſſ. Volkes handelt, und kommt zu dem überraſchenden

et h Ueberdies erklärte Graf Poſadowsky, daß er fürZtg.“, wie dieſelbe mittheilt, ein längeres Schreiben, Reſultat, daß abgeſehen von den Hammeln an den alle Fälle die civilrechtliche Haſtpflicht für die
in dem er erklärte, zur Einreichung eines Ent Abſtimmungsthüren des Sitzungsſaales, mit ängſt Maßregel anerkenne. In der Rechnungscom
Laſſungsgeſuchs um ſo weniger Anlaß zu haben, licher Sorgfalt bei der künſtleriſchen und decdrativen miſſion wird ſeiner Zeit die Ertheilung der
als der Kaiſer den Leiſtungen des 1. Armeecorps Ausſchmückung des Reichstagshauſes jede auch

Jndemnität für die Wiederbeſetzung der StelleDas höchſte Lob geſpendet habe. Gleichwohl tauchte die geringſte Andeutung darüber vermieden iſt, nachgeſucht werden. Die Commiſſion beſchloß nach
die Nachricht von dem demnächſtigen Rücktritt des daß man es mit einem Volkshauſe zu thun dem Antrage Schaedler, die Commandantenſtelle in
Generals im Dezember wieder auf, und wiederum hat, in welchem Vertreter des Volkes über

re Alkona im Etat 1895/96 zu ſtreichen; die neuerklärte ſie Herr v. Werder für falſch. das Wohl der Bevölkerung zu Rathe ſitzen. Zum geforderte Commandantenſtelle in Hannover abzu
Bei dem neuerlichen Abſchiedsgeſuch des Generals Ueberdruſſe hat man architektoniſch, maleriſch lehnen; die Stelle in Frankfurt a/M. als künftig

n v. Werder ſcheint danach die Freiwilligkeit ungefähr und plaſtiſch Wappen, Regierungsembleme,

egfallend zu bezeichnen und mit der elben Bedieſelbe Rolle geſpielt zu haben, wie bei den Ab- Rüſtungen und dergleichen angebracht man könnte e di Sute 7 Raſtatt wieder u den Etat
ſchiedsgeſuchen der Miniſter von Heyden und von glauben, ſich in einem Reichsheroldsamte zu be einzuſtellen Die Commiſſion wird einen ſchriftlichen
Schelling. General v. Werder erhielt das ſinden aber nirgends iſt aitch nur die Spur einer Bericht an das Plenum erſtatten. Die Ausgabe
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub künſtleriſchen Andentung zu finden, welche dem für die Herſtellung zweier neuen Beſpannungs
und Schwertern am Ringe. Charakter eines Volkshauſes entſpräche. Herr h

ilungen für die Fußartillerte werdenZur Tabakſtenerfrage,) Anſcheinend Broemel weiſt nun nach, daß man es hier nicht mit e eng ntrag Ri e e unter Streichung
im Widerſpruch gegen die Meldung, daß die Aus einer zufälligen Unterlaſſungsſünde zu thun hat, der geſorderten beiden Unteroffiziere nebſt deren
ſchüſſe des Bundesraths bei der Berathung ſondern daß es ſich um eine conſequente Durchführung Pferden mit 22 Stimmen gegen 6 Stimmen ve-
der Tabakſteuervorlage den Zoll auf den eines beſtimmten Planes handelt. Sein Artikel iſt willigt.h ausländiſchen Tabak um 5 Mk. erhöht haben, wird deshalb recht eigentlich eine Studie zum Byzantismus

behauptet, endgültige Beſchlüſſe ſeien der zweiten unſerer Zeit und als ſolche iſt dieſer Artiee der
Leſung vorbehalten. Das iſt lediglich eine Form Nation auch politiſch von nicht gewöhnlichem

i e e Shatſache ſteht feſt, daß in der Aus Intereſſe Vermiſchtes.Eine Blutthath iſt in Weißenſee bei Berline e e e etm erhöhen, Sachſen T der n er h Par lamentariſches. der Königschauſſee 82 wohnte, durch Schläge auf dent Kopf
Königreichs Sachſen und der Hanſeſtädte gefaßt 8Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 12. Januar.) ſo ſchwer verletzt, daß ſie geſtorben iſt Hoffmann unterhieltworden iſt. Der Vorbehalt Preußens, über die Jm Reichstag kam heute die erſte Berathung der à mit der Tochter der Handelsfrau Vartel ein Liebesver

De e



w. o

Schmaleſtr. 4.

Tochter gelöſt. werden ſollte. Mutter und Tochte famen
überein, Hoffmann den Zutritt zur Wohnung zu ver gen.
Als er nun am Mittwoch erſchien, kam es zwiſchen m
Und der Mutter zu heftigen Auseinanderſetzungen. Als
die Frau auf Hoffmann ſchimpfte, packte er ſie an der
Gurgel und ſchüttelte ſie. Der Hauswirth trennte die
ſtreitenden Perſonen. Kaum hatte der Wirth die Bartelſchen
Räume verlaſſen, als er einen Schrei hörte, zurücklief und
die alte Frau aus einer Kopfwunde blutend am Erdboden
liegend fand. Sie erzählte, Hoffmann habe ſie mit einer
Feuerzange niedergeſchlagen, erholte ſich dann ſcheinbar,
ſtarb aber anſcheinend an der Wunde. Hoffmann iſt ver
haftet worden.

(Ein Biwak von Gardetruppen) hat dem
„Telt. Krsbl.“ zufolge am Donnerstag in der Nähe von
Dahlem als Vorverſuch zu größeren WinterFelddienſtübungen
ſtattgefunden. Den Mannſchaften, denen die Mitnahme
geiſtiger Getränke unterſagt war, wurde Warmbier gereicht.

(Raubmord im Grunewald?) Ueber den an
geblichen Raubmord an einem Offizier im Grunewald,
jene myſteriöſe Angelegenheit, deren wir bereits in unſerem
geſtrigen Morgenblatte Erwähnung thaten, wird eine
Meldung gemacht, die darauf ſchließen läßt, daß es ſich
eher um den Selbſtmord eines Geiſtesgeſtörten handelt.
Am 29. Dez. nachmittags traf im Hotel Royal in Berlin
ein Herr, in welchem man unſchwer den Militär erkannte,
ein und verlangte ein Zimmer. Der Fremde, der ſich als

ältniß, das die Mutter nicht billigte und daher von der Kaufmann aus Hamburg ins Fremdenbuch einſchrieb, ver
weilte in dem genannten Hotel bis zum Shylveſter Nachmittag
und erkundigte ſich zu dieſer Zeit gegen 4 Uhr bei dem
Hotelperſonal, wie man am beſten nach dem Grunewald
gelangen könne. Es wurde ihm hierauf erwidert, daß er
mit der Stadtbahn nach dort fahren könne, worauf der
Gaſt ſich eine Droſchke kommen ließ und in Gegenwart des
Portiers dem Kutſcher den Auftrag gab, ihn nach Bahnhof
Friedrichſtraße zu fahren. Zwei Tage ſpäter, alſo am
2. Januar, traf im Hotel Rohal ein Herr ein, der ſich als
Stabsarzt bezeichnete und anfragte, ob ſein Bruder, ein
Seconde Lieutenant vom 9. Pionier-Bataillon aus Harburg,
dort logirt habe. Da die Beſchreibung des angeblichen
Kaufmanns auf den Offizier zutraf, wurde dem Stabsarzt
mitgetheilt, daß ſein Bruder nach dem Grunewald habe
fahren wollen. Jetzt wurde der Polizei Mittheilung
gemacht, und dieſe verſtändigte das zuſtändige Amtsbureau
von dem Verſchwinden des H. In der That wurde einige
Tage ſpäter im Grunewald, nicht allzuweit von Hundekehle
entfernt, die Civilbekleidung des Seconde-Lieutenants nebſt

Steckels dorf in Begleitung eines anſtändig gekleideten
ſchwarzbärtigen Mannes verlaſſen, der angeblich denſelben
Weg wie Jacobs hatte. Mitten in der Göttliner Haide
überfiel, der Unbekannte den Poſtboten und verlangte die
Auslieferung des Geldes, das dieſer bei ſich führte Jacobs
leiſtete aber kräftige Gegenwehr. Er faßte den Kerk in
den Vollbart und ſchlug mit ſeinem Rohrſtock ſo nachdrücklich
auf den Räuber ein, daß dieſer losließ und die Flucht nach
Rathenow zu ergriff. Jacobs, dem bei dem Kampfe die
Kleider in Stücke geriſſen waren, verfolgte den Mann noch
eine Strecke, konnte ihn aber nicht einholen.

(Ueber den „Paſtor“ Partiſch in Oldenburg)
ſchreibt die Frankf. Ztg.“: Man erinnert ſich noch der

betrügeriſchen Machenſchaften, deren ſich der ehemalige Paſtor
Partiſch ſchuldig gemacht hat. Er ſlüchtete nach Jtalien,
wurde aber feſtgenommen und nach Oldenburg zurückgeſchafft.
Nun kommen plötzlich Enthüllungen, über die alles ſtarr
vor Staunen iſt. „Doktor“ nannte ſich dieſer Herr, der
früher Katholik war und dann Proteſtant wurde, aber, wie
ſich jetzt hergusſtellt, nie Theologie ſtudirt, nicht einHutſchachtel gefunden. Von dem Offizier ſelbſt fehlt jede

Spur, doch iſt leider anzunehmen, daß der junge Mann,
der ſchon früher Spuren geiſtiger Störung gezeigt, im
Grunewald ſeinem Leben ein Ende gemacht hat.

Ein räubexiſcher Ueberfall auf einem Poſt
boten) iſt am Mittwoch zwiſchen Steckelsdorf und

Göttklin bei Brandenburg verübt worden. Der Poſt
hilfsbote Jacobs aus Rathenow hatte abends 6 Uhr wähnt.

Anzetgen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction
em Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten.
Dom. Beerdigt: ein unehel. Sohn.
Stadt. Getauft: Martha Klara, T.

des Schloſſers Albeshauſen; Luiſe Gertrud, pferd,
T. des Handarb. Mahler; Helene Martha lum V

Aen Zwan

T ſteht zum VerkaufJohanne, T. des Kaufm. Benneke; Karl Otto, 30 Flaſchen Angarwein, verſch. e eS. des Tiſchlers Gebhardt; Guſtav Hugo, S. z m Merbreiteſtra z 45.des Formers Klimke; Emma, unehel. Tochter. uunßb. Möbel, als Pertikow, ß
Getraut: der Kaufm. M. L. E. Bleeß

Beerdigt: der Buchbindermſtr. Tiſchendorf;
die Ehefrau des Schuhmachermſtr. Schumann. tiſche

ietwoen dem 46. Jannar er., an der Weißenfelſer Straße iſt zu verkaufen.
von vow mittags 9 Uhr a werde Zu erfragen
ich im Caſino hierſelbſt

2 Hophas, 1 Schrank und ein
mit eder bezogenes Auskell

Wäſcheſchrank und Stühle,
er her ver neeee e erg Au in beſter Geſchäftslage, am Eutenplan S iſt1 Rüchenſchrauk und L Küchen r Wwaſts lag ß

gsverſteigernng. Gin Garten mit Waſſerleitung

Markt S.
Zwei Läuferſchweine zu

verkaufen

leerenLeipesgerw Str. 73
Ein fettes Schweinw

Ein Laden mit Mohnung,
per I. Juli a e. zu vermiethen.

mal ein Abiturientenexamen gemacht hat.
examinirt worden, ſeine Zeugniſſe ſind falſch, das Siegel auf
verſchiedenen derartigen Schriftſtücken iſt gefälſcht.
faſt unbegreiflich, wie groß die Vertrauensſeligkeit gegen ihn
war. Auch in dem Prozeß gegen den Hypnotiſeur Ezynski
wurde Partiſch, der jetzt im Gefängniß ſitzt, mehrfach er

Er iſt nie

Es iſt

u..
2 St., K. u. K. mit Zubehör zu vermiethen

und 1. April zu beziehen Annenſtr 8.

2 Schlafſtellen offen.
Wo? ſagt die Exped. d. Bl.

d eLager Geraer Kleiderſtoffe.

Empfehle Brautklkeider- Stogre,
Spezial Qualitäten in elfenbeinfarbigen

Zeungaline, Satintuch erc., ſowie
feinſte ſchwarze Gewebe in Wolle und
Seide zu bekannt billigen Preiſen.

Bertha Nanmang,
Stadtkirche. Donerstag den 17. fentlich ſtbietend B hl v er re Rarienſtraße.e e öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver F he en Sohn u verneſſen hl SchäferNenmarkt G kaufte Karl Max, S Merſeburg, den 14. Januar 1895. 9 Zimmer mit Zubehör und Garten zum ehedes Handarb. Storch; Marie Emma, 7 des C Gerichtsvollzieher. 1. April 1895 oder e er zit beziehen. 2wefseſtige Ware Tateot-

Kaufmanns Lobe. Beerdigt: die jüngſte eigen S g WäreT. S Fiſchermſtrs. Dorias. 8 wangsverſteiger Ung. Weißgenfelſer Strafe zu Fabrik Original Preisen.
Altenbunerg. Getauft: Margarethe Fiüte wo dem 16 d. u vor Eine Familien Wohnung zu vermiethen Perner

Johanne Eliſe, T. des Fabrikarbeiters Wagner
Heinrich Curt, S. des Bäckermeiſters Klappen Caſino hier
bach Ernſt Karl Theodor, S. des Secreta eine
riatsAſſiſtent Görſchner. Getraut: der
Dreher Eduard Ernſt Henkel mit Frau Marie
Elifabeth geb. Kubbe.

ſmiütenzs 10 Da verſteigere ich im Und 1. April zu beziehen

zum Theil neu und
1 Nähmaſchine

Merſeburg, den 14. Januar 1895.
a terte Gerichtsvollzieher

Neunmarkt Nr. 15.
Ein kleines Logis iſt zu vermiethen

Roſenthal 2.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und

April zu beziehen Breitelraße 2
Ein Logis iſt zum T Nprif 1895 zu ver

miethen. Preis 26 Thlr.

große Vartie Möbel

Loll hibllothel e

Nach Kurzen schweren Leiden
Verschied hente Worgen 3 Uhr
mein guter Mann, der Lagerver-
Walter

Karl Rudolph
Tiefbeträbt zeigt dies an

ich im Locale

Wunilie Rudolph
geb. Klot h.

Merseburg, den 14. Januar 1895.
Die Beerdigung üodet Donnerstag

Merſeburg,

Mobiliar Auction.
3 Kammern, KücheScpracuea rn el ln elegen je Aprivon Jorekerage n ken werde Hofe gelegen, zu vermiethen und 1. April zu

ſtraße 9, mehrere Mobiliargegenſtände, als: e
E Frau zu ver1 Seeretair, 1 Verticow, 1 e un für eine ältere Frau zu ver

Sopha, 4 Nohrſtühle, 1Tiſch,
Küchenſchrank, 1 Sopha

kann ſofort oder 1. April bezogen werdenſgpiegel, Bettſtelle, Oelgemälde
meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigern.

Fried. M. Kumith,

Oberbreiteſtraßze 21.
Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,

und Zubehör, nach dem

beziehen. Frau verw. A. So„Zur Guten Quelle“, Saal Burgſtraße 8.

April oder ſpäter zu beziehen
Unteragltenburg 26.

Freundl. Wohnung mit Toder Kammern,

Mühlberg
Rolher Brückeuroin e

ziehbar zu vermiethen Näheres bei

den 14. Januar 1895.

3 Uhr von der Kapelle des Altenburger
Friedhofes aus statt. Jagd

aufrichtigſten Dank.
Die tkrauernde Wittwe

Anng Tiſchendorf geb. Günther.

Die Jagdnutzung der Gemeinde Kötſchen miethen
T ſpſoll Freünag den 18. Jannar 1895, nach

Zurückgekehrt vom Grabe meines lieben mittags 2 Uhr, im Wolf ſchen Gakhofe
Mannes, unſeres guten Bruders, Schwagers janderweit auf 6 Jahre öffentlich meiſtbietend
und Schwiegerſohnes ſagen wir Allen unſern verpachtet werden

Bedingungen im Termine.
Kötzſchen, den 14. Januar 1895.

Kaufmann Thomas, Neumarkt 75.
Die Hälfte der 2. Etage mit Corridorver-

ſchluß von jetzt ab an ruhige Leute zu ver

FAaZwei Familienwohnungen, Stube, Kammer,
Küche, Bodenkammer und Stall, zu 830 Thlr.
eine Familienwohnung, Stube, Kammer und

Stall, zu 20 Thlr. zu vermiethen
Saalſtenſte S.Grüneſtraße 2 iſt eine Wohnung

verpachtung.

Der GemeindevorſtandFamilien Günther und Leiſering.Eivilſtandsregiſter der Stadt Merſeburg Kausgrind ftücs Verkauf.

vom 7. bis 18. Januar 1895 as dem
Eyeſchließungen: der

Wartin Ludwig Ernſt Bleeß mit Anno Clara behör Wrüth
Eliſabeth Benemann, Meuſchauer Str. 32. halber unter

Geboren: dem Handarbeiter Wölbling 4
ine T., Hirtenſtr. dem Fabrikarbeiter fort verkauft
Ziegenhorn eine T., Schmaleſtr. 6; dem
Handarb. Dreſe ein S., Apothekerſtr. 2; dem

Kaufmann Seybicke gehörige Wohnhaus nebſt Zu

Näheres bei W l. Mirseh feld e

G. 7 S n i KGärtner Michel eine T. Nordſtr. 1; dem Aaugeſchäft Eberbreitenraße r. 18. Wohnung e er

J Zimmer, 2 Kammern,Küche, Bodenkammer, etwas Keller u. ſ. w.
für 160 Mk. zu vermiethen und am 1. April
J. zu beziehen.
e e 5 Stuben, 3 Kammern

nebſt Zubehör, zu vermiethen und 1. April1 Nr. 9 ſoll erbtheilungs 1895 zu beziehen Halleſche Str. 10.
günſtigen Bedingungen ſo Eine Wohnung, 2 Stuben 2 Kammern
werden. und Zubehör, iſt zu vermiethen

Lindenſtraße 5.

verſtorbenen Kupferſchinied

Modelltiſchlermſtr. Schmidt ei95 wen en e ein S, Annenſtr. Ein Haus
ndarzt Dr. Eyſoldt eiS. Schmaleſtr. 28; nene

Hoffmann eine T., Kreuzſtr. 3; dem Schloſſer
dem Schuhmacher oder Händler, iſt bill. z verk. e du BeGeſchäftslage für a Küche und Zubehör im

Fleiſcher, Bäcker
Näheres

Bottüanweltstan o A.
zu miethen geſucht. Angeb. erb. an
e Lehrer D. Reuſchert, hier.

Juſt eine T. Clobigkauer Str. 2 dem Ober
lazarethgehülfen u. Rechnungsführer Stamann
eine M Karlſtr. 23; dem Kiül

Mälzerſtr. 18; ein unehel. S. dem Kgl. ſchla
Prem. Lieutenant a. D. v. Goldfus ein Dur
g. d. Reitbahn 5.

wagen, ein vollſt

ſowie

Ein Preſchwagen, paſſend als Markt Mitte der Stadt Logis bis zu 40 Thlr.
ſter Lorenz ein geſchirr mit zwei Kummeten (Neuſilber Be

„Schrotſäge billig zu verkaufen
Johnsmmiestroeses S.

Einzelne Leute ſuchen per T Npri er.
ändiges, ziemlich neues Kutſch Offerten unter K. S.

d. Bl. niederzulegen.

Wohnnug von Stuben Kammern,
Küche und Zubehör zum 1. April Nähe des

in der Expedition
ein Ackergeſchier und eine

Beſtorben: des Fiſchermſtrs. Dorias T
2 M. Neumarkt 54; ein unehel. S., 10 M
des Handarbeiters Stellenberger todtgeb. S.
Sand 5,
38 J., Oberbreiteſtr. 15 a; des Schuhmachers

Ein leichter Rennſchlitten
der Buchbindermſtr. Tiſchendorf, ſteht billig zum Verkauf

Marktes geſucht. Offerten unter W. 180
an die Exped. d. Bl. erbeten.

J halb der Stadt wird von einer anſt. DameFeumorkt 59. zum 1. April geſucht. Adr. unter W. F.Schumann Eheftau geb. Brechtel, 81 J.
ſteht zum Verkauf

Mavehenhenmciem,
Waren s o an leiderWare öehae,
Warehentckeelken,
Se fall et er

in schöner Auswahl.
Dem geehrten Publikum von Merſ eburg und

Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Exrinnerung.

h net Waäscherolleeine gute
zur gefälligen Benutzung.

H. Gärtner, Poſtſtr. 84.
Geſchäftsverlegung.
Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß

Litarret- und Tabekſeſhiſt
WCigarren

von Johannis und Sixtiſtraßen Ecke nach
meinem Hauſe

Seitenbentel Nr. 4
verlegt habe und bitte, das mir bisher ge
ſchenkte Vertrauen auch in meinem neuen Ge
ſchäft bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

M. Moſfinanm.
Kindernährzwieback

nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

Gustav Sehbönberger jun.

99 e äe8idenstoffe
direct aus der Fabrik

Preiſe von ca. 240 Mk. wird zum 1. April Hohenſteiner Seidenweberei „Loße“

Rraut-, Ball n. Gesellsenhafts-
Kleider,. Rlowsem, umi und

Damassée.
Reichhaltiges Muſterlager bei
Frau Bertha Naumann

SeeAbgeriebene Citronen
Eine Wohnung von St K. und Knnere s Stück 5 Pf. empfiehlt

Gustav Schönberger jnn.
Eine Kuh mit dem Kalbe AG an die Exped. d. Bl.

Woheun Heyne'sMeuschau 24.chranſerſenn

unter Z. 0
m e S 2 22 e c SSor e e er e Kinder Nährzwieba Täglich friſche Süßrahmhutter

See 2. e Stelle innerhalb iſt der beſte und villigſte. Außer in meinem hieferdekr.) billi n verkaufen. ähere Jeuerkaſſe auf werthvolles Grundſtück in Geſchäft iſt derſelbe in Düten 15 Pf. undAnetnſt ars e a beſter Lage zu 59 ſofort geſttcht Offerten a 30 Pf. zu verkaufen bei Herrn Berral

Dampfmolkerei
Niederelobieau.

per Stück 60 Pf.
in die Exped. d. Bl. erbeten. Wergew, Kenmarkt. Drogerie, t. nan e



Eröffne mit heutigem Tage ein

SpecialReſtergeſchäft
und empfehle Rester- Kleider in
ſchwarz und farbig, ſeruer Rester im
Jacketstoſſen, FlIanelle, Bar-
ehent, wollene Tücher, ſowie
fertige Barehenthemden für
Männer und Frauen zu billigen Preiſen
und in denkbar größter Auswahl.

Hochachtungsvoll

Ala Euge,Johannisſtr. 12, Et.
Kein Huſten mehr.

Ein gutes Gennfzmittel ſind bei allen
uſtet, Keuchhuſten, Hals, Bruſt und

genleiden die Heldt'ſchen Zwiebel
bonbons. Jn Packeten à 50, 30 und 10 Pf.
nur allein bei: Wein Seil fur

Oeffentlicher Dank.
Von den furchtbaren Schmerzen die mir

ein langjähriges Gichtleiden bereitete, das
außerdem noch Lähmung meiner Glieder zur
Folge hatte, wurde ich in kurzer Zeit durch
den praktiſchen homöopath Arzt Dr.mee all. Volbeding in Däüſſeldorf voll wewwuwuwwwwwa wer
ſtändig geheilt.

Indem ich hiermit genanntem Herrn Dr.
öffentlich meinen Dank ſage, bemerke ich
noch, raß ich alle andere Hilfe vergeblich in
Anſpruch nahm.

Gevelsberg, im Dezember 1891.
Fritz Hahn.

Kannrien-Edelroller
mit ſeltnen tiefen Touxen, vielf.
m. I. Pr. prämirt, verſend.
unter jeder Garantie auch bei

S Kälte geg. Nachn. f. Mk. 8, 10,
12, 15 p. St. Preisliſte frei
Ernſt Kühnel, Copitz (Elbe).

e

g
r

3 ges zGegerhellenn eree, ſten

Wo
Voss'sche Vogelfutter zu haben in Mevrse-
Hrarg bei W. KiäeslIſeh.

HIsass e
bedruchkte Zarchente, reizende Nen
heiten, ſowie Kamas und Slauelle zu
Jacken, Kleidern, Matinees und Blonſen.
Vorzügliche Jemdenbarchente in gr.
Auswahl zu billigſten Preiſen.

Bertha Naumann.
ch bönmits ehe

Bettfedern
in vorzüglichen Qualitäten, staubſfrei und un-
beschwert, empfiehlt

Adolf Schäfer
Verband

der kirchlichen Vereine.
Mittwoch den 16. Jaunar, abends

8 Uhr, im untern Saale des Schloßgarten
pavillons

zweiter Abonnements Vortrag

des Herrn Superintendent Luthew-
„Emannel Geibel, Deutſchlands
Kaiſerherold“.

Zum Eintritt berechtigen die Abonnements
korten. Außer Abonnement links vom Ein
gang 1 Mk. rechts 30 Pf.

Der Vorſtand

Freitag den 18. Jannar,
abends 7 Ahr,

W eies
Künstler- Concert

im K. SchloßgartenPavillon.
Mitwirkende: Der K. Kammerſänger

Herr Rum Goetze und der Cellovirtuoſe
Herr Hugo Bechert,

Herr Goetze ſingt Arie und Provenealiſches
Lied von Schumann, Walthers Werbelied und
Preislied von Wagner, Lieder von Schubert,
Jenſen, Sucher und Ries.

Herr Dechert ſpielt Sonate Nr. 1 von
Brahms, Concertſtücke von Servais, Soloſtücke
von Sitt und Fitzenhagen.

Eintrittskarten (nummerirt) à 3 Mk. in
der Stollberg'ſchen Buchhandlung

Hubold's Reſtauration
Heute Dienſtag Schlachtefeſt.

Eine Aufwartung

e

Die noch vorhandenen
Resthbestände

des Anton Pollert' schen

ſollen von jetzt ab im Laden

Markt Nr. 16
Zittwochs, Honnerstags, Freitags
u. Sonnabends ausverkauft werden.

Auf ſeitherige Ausverkaufspreiſe

Reichskrone.
Zonnerstag den 17. Jannar,

abends 8 Ahr,
III. Abonnements-Concert,

Waarenlzgers ausgeführt vom Trompetercorps des Thür.
Huſareu Regiments Nr. 12 unter Leitung
ſeines Stabstrompeters Herrn W. Stutzer.

Billets im Vorverkauf e 30 Pf. bei den
Herren E. Meyer, Cigarrenhandkung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze ja Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Cigarrenhandlung, Burgſtraße, und
E. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an ver Kaſſe 40 Pf.werden wie bisher beim Einkauf
von 10 k. 2 Fik.,

20 439
460 55 8
50 29 10

u. ſ. w.
ertra vergütet.

Am Lager ſind nur noch

DieBedingungen, unter welchen
wir für nächſte Campagne NRüben
abſchließen, können bei Herrn
Bd. Klamuss in Merſeburg
ſowohl als auch bei uns einge
ſehen werden.
Zuckerfabrik Körbisdorf.

Ia. Qualitäten.

ustr Pamnlienblattm Biogr Novellon belehr. Aufegtzonu Fratigbeilages:

Lieder Mavier- u. Violinstücke, NHusikästhetik etc. (Preis I a jährl.
rohe Urn. gratis u. franko d. jeäo Buch- u. Auuikalb. u. r. Verleger Carl Grüninger, Stuttgart

S Fneo Naſe Milon im gläckllchsten Fall.
Grosse Trſer- Geld Lottertee 110 000 Loose mit 17 365 auf 2 Ziehungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie.

Haupttretfer: 800000, 200000 ev. 500000 Mark
S 100 600, 50000. 40 0060, 30000, 25000, 15000, 10 000 etc. Mk.

I. Ziehung in Berlin am 14. und 15. Februar 1395.
Zu Planpreſsen ineſ. Retchsstempel empteble und versende

Original Loose
e Fäür re Züeehauunag giltig

Original WVollIoese
für helle Aſeluuns e giltig

z x s r s20 17,60 8,80 4.10 220 Mark. aS zu 85,20 17,60 8,80 140 Mark.Der Finsatz für die I. Kasse ist gerselbe, DiesePreisesind diePinsätzef l. u. Il Klasse.

Oawrl II Sind G exlümn W. (Hotel Roya) e
Dner dem Liacdem

Gefi. Beetellongen erbitte ich wir durch Postanweisang, auf deren Coupon

ſo Bosteung ung Täresse deutilot zu scaurelben ist. e
m. ie hedenewinniſeren sie Heizufſüsen S

W Aus ſübriiche Pläne versende gratts und franco. e

Tatent-Hi-Stollen
S g. Stoets Das einzig3

Praktische
scharflmilli Kronemritt e e e

unmöglien hahnen.
W Der g9rossePrfä, den

n unsere Patent-H-Stolten errungen, hat Anlass zu ver-
e vehledenen wertlos Nachaſumung-
C gegeben. Man kaufe daher unsere stets

schen Stolte n von uns dpect,
odor In soſoh. Eisenhandlune. In denen unser
Pakat ſwlo neohenstehend) ausgehängt Ist.

Preislisten u. Zougnisse gratis u. franco.

S

Holz und Metall-Sarg Magazin und Rerſchurger Keerdigungs- Anſſall

Saalſtr. 2. von R. Eheling, Tiſchlermeiſter, Haalftr. 2.
übernimmt bei vorkommenden Trauerfällen in Merſeburg und nach auswärts Begrähb-
hisse nalier Art mit ſeinen fünf Leichenuwagen und ſeinen Trauer Nachfahr
wagen zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig mache ich auf meine große Auswahl von
großzen und kleinen Metall und Holzſärgen in Kiefern und Eichenholz aufmerkſam

und ſtelle die billigen PreisePhüringisches Technikum IIThüringisches Technikum Imenau.
1. Höhere Vachschule für Maschinen-Ingenieurew. Blektrotechniker-
2. Nittiere Fachsechule für: Maschinen- u. Mühlen-Techniker, Werk

meister u. Müller. Auskunft durch Direktor Jentzen-
Staateautsſont quroß Staatsrommiesar

(Ho 601).

Deutſche

Mbergecht

213 5.
Donnerstag den 17. Jonnar 1895, Dienſtag den 15. Jannar abends S Uhr.

abends 8 Uhr, r OoSSGbei Fechtmeiſter Träger, „Alte Poſt“,
Breiteſtraße 18.Die Mitglieder aller Krieger Fecht Schulen ß I 9 h III J.

Merſeburgs ſind hiermit eingeladen. Mittwoch den 16. Janngr finden
ſeſenon 2 Haupt- Vorſtellungen

F. Kümmer's Reſtaurgtion
ſtatt. Nachmittags 4 Uhr zu ermäßigtenv Morgen Mittwoch

F Preiſen.Schlach Abends 8 Uhr:
Heute Dienſte 2Schlachtefeſt. r l ing

ſucht zu Oſtern

von

Circus A. Braun

Einige Knaben, welche die hieſige Bürger

F. M ölmitz. n gute Penſion.Näheres Gotthardtsſtrafze 372, im Laden.

Lehrling
wird angenommen.

Herm. Lehmanm, Schneidermeiſter,
Seitenbeutel 11.

Lehrling
Suche zu Oſtern einen Lehrling.

Ogsenar Tee lew,
Bäckermeiſter

Binmen Lekerlimg, ſucht zu Oſtern
Eduards Drefze, Klempnermeiſter,

Gotthardtsſtraße 18.

Einen Lehrling
W. SekteBuchbindermeiſter.

S perfekte Köchinnen mit guten Zeugniſſen werden bei hohem Lohn für ſofort ge
ſucht durch

Wittwe Pfeiffer, Brauhausſtraße 9.
Ein zuverläſſiges Kindermädechen, am

liebſten vom Lande, wird als zweites Mädchen
vom 1. Februar 1895 an zu miethen geſucht

Fran Ey sollJunge Mädchen, welche ſich threr Ausbildung
wegen in Weimar aufhalten wollen, finden

freundliche Aufnahme bei Frau Doctor Mäller,
W Gymnaſiallehrerwittwe, Bockſtraße 5.

Auskunft ertheilt Frau Profeſſor Müller.
Weimar, Lutherſtraſze 1

Ein j. anſt. Mädchen, welches Luſt hat die
Binderei zu erlernen, kann ſich melden bei

Krauzwe, Handelsgärtner,
Clobigkauer Straße 26.

Ich ſuche zum I. Februar ein
ger tüchtiges Mädchen

für alle häuslichen Arbeiten.
Frau Steuerrath Simon (Bürgergarten).

Für ein kräftiges Mädchen aus anſtändiger
Bürgerfamilie, welches Oſtern aus der Schule
kommt, wird Stelle zur Ausbildung als
Ladenmädchen oder ſonſtigen leichten Dienſt
geſucht. Das Nähere in der Exped. d. Bl.

Für die Hinterbliebenen
der vernnglückten Fiſcher in Geeſtemünde
und Bremerhoven ging ein:

Von H. M. 3,00 Mk.

G 17 9Vchtige Landwirthinnen

finden ſehr gute Stellen bei 150 600
Mk. Gehalt durch Binnmeweilss, gr.
Märkerſtr. 9, Halle o Saale

Ein Hausſchlüſſel gefunden
Gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren ab
zuholen

Gin goldener Ring gefunden.

zu erfragen bei Thomas, Unteraltenburg 61.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe
vom 6. bis mit 12. Januar 1895.

Weizen, pr. 100 Kl. 13,20 bis 12, Mk.
ggen, do. 12, bis 11,40

Gerſte, do. I7 bis 12,Hafer, dö. 14 bis I1,Erbſen, do. 17, bis 15,
Linſen, do. 20, bis 12,Bohnen, do. 18, bis 14,
Kartoffeln, do.
Rindfleiſch on der Keule)

pro Kilo 1,40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo

5,50 bis 4550

1,30 bis 1,20

ar do. 140 bis 1,30Schbpſenfleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Kalbfleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Butter, 2,20 bis 2Eier, pro Schock 4,80 bis 4,40
Heu, pro 100 Kilo 7, bis 6,
Stroh, do. bis 3,50Marktpreis der Ferken

in der Woche
vom 6. bis mit 13. Januar 1895

pro Stück 10,50 Mk. bis 16,50 Mk.

ſofort geſucht Neumarkt 22/23,
J. Grobe, Saalſtraße 4. Achtungsvoll rm Hierzu etne Beilage.

Breiteſtraßze



ge.

Bellage zu Nr. 10 des „Merſeburger Correſpondent“ von 15. Jauuagr 1995.

Provinz und Umgegend
t. Halle a. S., 13. Januar. Mit der am 31.

Dezbr. v. J. in Wittenberg erfolgten Wiederwahl
des Herrn Heydrich als Handelskammermitglied haben
die diesjährigen Ergänzungswahlen zur hieſi
gen Handelskammer ihren Abſchluß gefunden.
Von den 10. ausſcheidenden Mitgliedern ſind die
naheſtehend aufgeführten wie dergewählt worden,

Kramer Eisleben, Sägewerksbeſ. Guido Mü ler

Auguſt Schulze Halle Und Kaufmann Heinrich

Einführung der neu bezw. wiedergewählten
Mitglieder erfolgt in der e am 11. März morgens ein.
lichen Sitzung der Handelskammer am

Auf der Tagesordnung dieſer Sitzung ſtehen ferner
u. a. die Beſchlußfaſſung über zwei Anträge der
Mansſeldiſchen Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft
in Eisleben auf Detarifirung von Kupfer und Aus
nahmetarif für Koks betreffend. Ferner wird die
Conſumvereinsfrage (auf Anlaß des Kauf
Wunden eng Deutſchland geht der Mond vor Eintritt der

Die dritte,
Lerchen jagdbare Thiere ſind. Auf Grund dieſer
Entſcheidung hatte Herr Landrath Weidlich, Beſitzer
des Ritterguts bei Schafſtädt, ſeinem Jnſpector

Zolles auf Quebrachoholz, die Abänderung Totalität (6 Uhr 6 Min) unter.

e e wiederum partielle Sonnenfin i i ich idie Ermäßigung der Prozeßkoſten (Antrag en enden des h e ſich in
der Handelskammer zu Nordhauſen) berathen werden.

Schwurgericht.
Von der Anklage des wiſſentlichen Meineides wurden

Der Dienſtknecht Oscar Litt
mann aus Holzieißig, 20 Jahre alt 2) der Hand
arbeiter Bernhard Gründner aus Delitzſch
50 Jahre alt, und 3) die verehelichte Arbeiter

der Beſtimmungen über die Gewerbegerichte,

Halle a. S., 13. Jan.

freigeſprochen:

61 Jahre alt.

nommenen amtlichen Protokoll nicht recht aufzuklären,

demgemäß, in Folge deſſ

getheilt, aus G ihreSchweſter das Leben zu nehmen beabſichtigten, ſich
aber nur ſchwer verletzten, iſt hier, in Anbetracht

lung eröffnet worden.

gleiches Vorgehen in die Wege geleitet.
Braunſchweig, 13. Jan. l

„Braunſchweigiſchen Anzeigen“ zufolge hat auch das

betriebene Bohrloch in der Tiefe von 533 Meter
ein mächtiges Lager edler Kaliſalze er

thum vorhandenen noch ungehobenen Schätzen.

trägt nach einer Mittheilung, die der Vorſitzende
im dortigen Gewerbeverein am Montag gemacht Hausbeſitzer bei Glätte dürfte es von Jntereſe e fe e t on Jntereſſeyat, zur Zeit 78900 Mk. dürfte jedoch auf 90 000 Kin, auf ein Erkenntniß des Reichsgerichts von

20. April 1893 hinzuweiſen, welches die Haftpflicht
der Hausbeſitzer bei Entſtehung von ſog. Schlidder

vor. Woche ſind Diebe in das Poſtamt in ahnen auf dem Trottoir zum Gegenſtand hat. Esr e ne r i mit vieler n in dieſem Erkenntniß d e auf
Mühe einen eiſernen Geloſchran en e geſtellt, daß eine Polizeiverordnung, welche den
De u a n t i Mnn Adjazenten bei Glatteis zum Beſtreuen der Bürger
rieine t chrä en daneb beſt d iſt glücklicher ſteige vor ihren Grundſtücken mit Sand e. verpflichtet

einen Schränkchen daneben befand, iſt glücklicher ar ein auf Schadensverhütung abzielendes Polizei
geſetz ſei, daß jedoch dem Hausbeſitzer nicht vhne
weiteres zugemuthet werden könne, ſein Trottoir
fortwährend unter Augen zu halten. um das
J Entſtehen oder Vorhandenſein von Schlidderbahnen
zu verhindern. Häkten Kinder auf dem vorſchriſts

Der hieſtge Kaufmän niſche Verein unter
nahm am Sonntag Nachmittag eine Schlitten

gekommen, ſo könne dieſer für den Unfall den
Hausbeſitzer, welcher die Schlidderbahn nicht bemerkt
habe, nicht haſtbar machen. Wenn auch durch

Mk. ſteigen.
Jn der Nacht vom Sonntag zum Montag

ſie jedoch nur 4 Mk. gefunden haben.

weiſe den Augen der Spitzbuben entgangen.

d eLeealnachrichten.
TWMoerſeh g. Be 5. Janngr 303Merſeburg, den 15. Jannar 1895.

partie nach Döllnitz. Den zwölf flotten Schlitten
welche die Mitglieder nebſt ihren Angehörigen auf
genommen hatten, fuhr ein mit Muſik beſetzter

Nach mehrſtündiger Raſt in einem der
Mondwerden dieſelben gewiß gut thün, ihre Aufmerkſamkeit

voraus.
Döllnitzer Gaſthöfe wurde abends bei
beleuchtung die Heimfahrt angetreten.

Stadttheater zu Halke) Zu der am
Mittwoch den 16. d. M. ſtattfindenden Aufführung demſelben Umfange wie ſeither zuzuwenden, da es

9

h

9
S

h

Die Sache war voll ſolcher Wider
ſprüche und auch nach dem vom Schöffengericht zu Knie gebrochen
Delihſch erſt nach der betreffenden Sihung aufge I erden muß. Hier heißt es wirklich Erſt wägen

ſo daß der Staatsanwalt die Anklage nicht aufrecht dann wagen, denn ein hohes Wagniß iſt es, einen

en die Freiſprechung erfolgte. inHakte e S 13 Jan Fut die unglhalichen et n wſe

von Schillers Don Carlos“ erhalten die
Schüler, Schülerinnen, Lehrer und Lehrerinnen der
Merſeburger Schulen Schülerbillets
Preiſen.

der Kaiſer Wilhelmshalle waren am Sonnabend
und Sonntag gut beſucht; auch fanden wir unſere

Vorausſetzung, daß die auftretenden Künſtler und
nämlich die Herren Spritfabrikant Paul Clinge e zu den beſten Kräften auf dieſem Gebiet

ſteinZeitz, e nte e e präaſentirt ſich äußerſt vortheilhaft, die Dreſſur der
Theodor Heyd rich Wittenberg, Bankdirector Otto Hrächtigen Thiere wird dabei anſcheinend ſpielend

n von Damen mit vielem Effekt vorgeführt.Halle, Champagnerfabrikant Bernhard Otto Frey nächſten Tagen trifft noch ein o Theil des

vurg, Kaufmann Guſtav Schulz eDelitzſch, Director Cireusperſonals von Halle hier ein und wird es

dann erſt möglich ſein, ein Bild der Geſammt
Werther in Halle; neugewählt wurde Herr wir en etBanner Ennt Skeg e le an Sielle Herrn wirkung der hier gebotenen Leiſtungen zu geben.

Commerzienrath L. Bet h ke Halle welcher bereits in und zwei Mondfinſterniſſen ſtatt. Beivoraus die beſtimmte Erklärung e hatte. ins e nur d e Dehndunß nut und
eine Wiederwahl nicht annehmen zu wollen. Die on dieſen die zweite auch nur theilweiſe ſichtbar

ſein. Die erſte Mondfinſterniß, eine totale, tritt
Die Finſterniß dauert

l n ne von 2 Uhr 54 Min. bis 6 Uhr 25 Min. morgens.Mittwoch den 16. d. M., vormittags 10*/, Uhr. I Die erſte Sonnenfinſterniß, eine partielle, findet in
des 26. März ſtatt. Die

zweite, gleichfalls partielle Sonnenfinſternißz ereignet Jn der Schafſtädter Flur hatte ſich die Unſitte
ſich in den erſten Nachmittagsſtunden des 20. Auguſt.
Die zweite Mondfinſterniß, die total iſt, tritt in

ein geweſen und gerade in einer dieſerhalb gegen den
heutigen Angeklagten gerichteten Strafſache hat

vollauf beſtätigt. Das Pferdematerial

Jn den

Jm Jahre 1895 finden drei Sonnen-

den Mittagsſtunden

den Vormittagsſtunden des 4. September
Beginn 5 Uhr, Ende 8 Uhr 54 Min. Jn ganz

Ein ernſter Gedanke. Die Zeit vom
Weihnachtsfeſt bis zu Oſtern, wo ſo viele junge

Leute die Schule verlaſſen, um einen bürger
lichen Veruf auszuwählen, ſie erſcheint wohl lang,
aber ſie entſchwindet nur zu bald, weil des Jahres
a e v n Regel doch vermehrte Anſprüche

ſtellen an Arbeitsleiſtungen und Arbeitskraft. UndFahnert, Chriſtiane geb. Böttcher, aus Delisſch. e kommt es d baß die en Frage:

Trupps, Buſſe und Weſtphahl, Goetze und Slo
winski. Letztere beiden gingen an einem Rüben

ſtücke

Grenze.
erhalten konnte und das „Nichtſchuldig“ den Ge jungen Menſchen, deſſen Siſtungafähigkeit nicht er

ſchworenen anheimgab. Die Geſchworenen erkannten gungen nicht geprüft ſind, tun ohne Weiteres einem

2 ö blitzte es auf und hierbei ſahen ſie einen Mann
Geſchwiſter Brink hier, welche ſich, wie mit en e n e Welee e Knet

e m ma zum Narren!Gram über den Tod ihrer älteren man denn nicht Exiſtenzen, welche beklagenswerthen
Schiffbruch gelitten haben, die nicht aus noch ein

J wi ie aber viellei t ild ſtder ſehr bedrängten Lage derſelben, eine Geldſamm- wiſſen, die aber vielleicht weniger ſchuld ſtnd an

Auch in Halberſtadt, dem
Geburtsort der Bedauernswerthen, hat man ein

„Was willſt du werden oft zum Schluß übers
und im Handumdrehen erledigt

probt, deſſen Charakter nicht geſtählt, deſſen Neig

Er wirds ſchon lernen!

Wie unendlich oft ſieht

ihrem Unglück, als die Eltern, die ſie auf eine verkehrte

Heute aber ſtehen die Dinge ganz anders,

mäßig mit Sand beſtreutem Trottvir eine Schlidder
bahn hergeſtellt und ſei dabei ein Paſſant zu Falle

zu ermäßigten t
ſcheidung zweiſelhaften Prozeß zu führen.
r

e

e

hielt.
Betreffenden zu entreißen, aber dieſer drehte es ihm
wieder aus der Hand, ſprang auf, ſchlug mit dem

vernehm dem Umſtande zuzuſchreiben, daß es
ſprache über Können und Wollen der Kinder. Ein

Der Fund übertrifft alle gehegten Erwartungen und d e n Weg T h u n v

7 8 b J l le l aliefert von Neuem den Beweis von den im Herzog en gangen Lebenslauf handelt. Damit kommen wir Rübenfeld gelaufen und hatte

r nicht aus der Stelle. Prüfe ein Vater ſeinen Sohn78 z r T 5 r G 8 J 2 Jren e eege en bei Zeiten nach Reigungen, Anſchauungen und Charae Hofverwalter Weſtphahl herangekommen, die den
und s l ter; was er zu thun hat, wird er dann bald wiſſen. Angeklagten mit einem Hunde aufſtöberten. An

Ueber die Frage der Haftpflicht der

dieſe Entſcheidung die Haftpflicht der Hausbeſitzer
bei Glätte eine gewiſſe Einſchränkung erfahren hat,

der gefahrloſen Beſchaſfenheit der Bürgerſteige in

e

beſſer iſt, ein Unglück zu verhüten, als nach er
folgtem Unglück über die Haftpflicht einen weit
läuſigen, koſtſpieligen und immerhin in der Ent

Ans den Kreiſen Merſeburg und Querſurt.
g. Vor dem Schwurgericht zu Halle wurde am

Sonnabend über das Verbrechen des ver
ſuchten Mordes und des gewerbsmäßigen
un berechtigten Jagens, deſſen der Seiler
Reinhold Engelmann aus Schafſtädt be
ſchuldigt iſt, verhandelt. Der Angeklagte iſt am
16. Februar 1864 in Schafſtädt geboren und wegen
Unfugs, Diebſtahls und Körperverletzung, Wider
ſtands gegen die Staatsgewalt und Jagdvergehen
vorbeſtraft. Dem Angeklagten wird zur Laſt gelegt,
am 8. October 1894 in Schafſtädter Flur bei
Unternehmung einer ſtrafbaren Handlung, nämlich
der Wilvdieberei, um ſich der Ergreifung auf friſcher
That zu entziehen, vorſätzlich einen Menſchen, den

Arbeiter Slowinski, zu ködten verſucht zu haben,
und in den Jahren 1891 94 an Orten, an denen
er zu jagen nicht berechtigt, die Jagd zur Nachtzeit
und gewerbsmäßig ausgeübt zu haben, Verbrechen
bezw. Vergehen aus 8 214, 44 und 292 ff.

verbreitet, daß von Unbefugten das Lerchenſtreichen
ausgeübt wurde. Die Frage, ob Lerchen zu den

jagdbaren Thieren gehören, iſt lange eine ſtreitige

ſchließlich das Reichsgericht dahin entſchieden daß

Buſſe den Auftrag gegeben, den Lerchenſtreichern
entſchieden entgegenzutreten. Aus dieſem Grunde
begab ſich der Letztgenannte zuſammen mit dem
Hofverwalter Goetze, dem Hofmeiſter Weſtphahl und
dem Arbeiter Slowinski am Abend des 8. October
nach 7 Uhr aufs Feld. Um etwaige Wilddiebe
beſſer faſſen zu können, theilten ſie ſich in zwei

entlang der Schafſtädter und Steudtener
Es war ziemlich finſter und ein ſtarkes

Gewitter im Anzuge. Als Goetze an einen Stein
haufen kam, ſtieß er mit einem Stocke hinein und

alsbald ertönte der Ruf „au“. Jn demſelben Moment

an dem Steinhaufen liegen, der ein Gewehr hoch
Goetze faßte nach dem Lauf, um es dem

Gewehr um ſich, ging einige Schritte zurück und
ſtellte ſich in Anſchlag, worauf ihm Götze zurief:

Bahn lenkten. Ja, früher, als eine ſtrenge und ſtraffe
Erziehung der Jugend ſtattfand und der Lebensberuf
oft von früh ſchon vorgezeichnet war, da war Vieles

D S oDen amtlichen ganz anders, vom verfehlten Leben nicht groß die

zweite von der ſtaatlichen Bergbehörde an der Aſſe da ſollen die Eltern bei Zeiten rakhen und prüfen
und ſich am beſten mit den Lehrern ihrer Kinder

r. ins Einvernehmen ſe zu einer vertraulichen Ausſchloſſen, welches erſt bei 633 Meter Tiefe durch e hmen ſetzen zu einer vertraulichen Au

bohrt war. Die genannte Zeitung bemerkt hierzu

„laß Dein Schießen ſein, es kann Dir nichts mehr
nützen“, und zu Slowinski gewendet „biſt Du da,

dann drauf“. Als nun Letzterer ſich anſchickte, auf
den Schützen loszugehen, krachte ein Schnß, von
J dem ein Schrotkorn dem Arbeiter Slowinski in die

Weichtheile des rechten Untera
glückliche Zufall war nur einzi

denn ſonſt hätte die auf 10 Schritt
Schrotladung den S. getödtet. Währ
rief: „ich bin getroffen“, war der Wilddieb in das

ſich hingeworfen.
Jnzwiſchen waren auch der Jnſpector Buſſe und der

ghaef,abgefeuerte

fänglich ſtritt der Feſtgenommene, in dem man
Engelmann erkannt hatte, derjenige geweſen zu ſein,
der den Schuß abgegeben habe es müſſe ein anderer
noch da geweſen ſein, der auch ſchon auf ihn ge
ſchoſſen habe. Auf eindringliches Verwarnen des
Jnſpectors Buſſe gab er dieſem endlich ſein an der Erde
liegendes Gewehr, ans dem B. den zweiten Schuß
abſeuerte, damit kein Unglücksfall paſſiren könne.

Da Alle den Angeklagten ganz genau kannten, nahmen
ſie ihn nur mit nach Hauſe. Unterwegs äußerte er,
„ich wollte, ich läge 3 Meter unter der Erde, als
daß ich den Schuß abgegeben habe Am anderen
Morgen wurde nach dem fehlenden Ladeſtock geſucht
und derſelbe unmittelbar an der Stelle, wo Engel
mann gelegen hatte, gefunden. Daneben lag auch
ein Haſe, der einen älteren Schuß im linken Hinter
beine hatte, welcher vom Angeklagten nicht herrühren

konnte, dagegen im Genick eine friſche Hiebwunde,
die ihm wahrſcheinlich mit dem Ladeſtock beigebracht
war. Gegen den im ſchlechten Ruf, namentlich
als Wilddieb, ſtehenden Engelmann wurde daraufhin
die Anklage erhoben und derſelbe in Haft genommen.
Während er früher zugegeben hatte, das Gewehr in
Anſchlag gebracht zu haben und daß die Schrotladung
geeignet geweſen, einen Menſchen zu ködten, beſtritt
er dies heute. Er ſei zugeſtandenermaßen am be



kreffenden Abend auf die Jagd gegangett, eingeſchlafen

und aufgewacht, als zwei Perſonen darüber ſtolperten
Darauf ſei er fortgelaufen und hierbei verſehentlich
der Schuß losgegangen. Jn Folge der eindring

lichen Vorhaltung des Vorſitzenden räumte der An
geklagte endlich ein, das Gewehr gegen Goetze und
Slowinski in Anſchlag gebracht zu haben, um ſte
ſich vom Leibe zu halten und einzuſchüchtern
Aeußerungen
halbes Zugeſtändniß
er wolle lieber
daß ſie ihn

enthielt, habe
gen,

aufnahme

aufſelbſt und Nachweis
er igen Wilddieberei. Jn beiden Punkten

fiel dieſelbe zu Ungunſten des Angeklagten aus, ſo
daß die Geſchworenen die Frage des verſuchten
Mordes und gewerbsmäßigen Wilddieberei bejahten.
Der Angeklagte wurde zu einer Geſammt ſtrafe
von 4 Jahren 3 Monaten Zuchthaus, 5

r e c

Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt und
das bei der Begehung der That gebrauchte Gewehr
eingezogen.

n eReneſte Nachrichten.

Berlin, 14. Jan. (H. T.B.) Wie aus Fried-
richsruh gemeldet wird, traf daſelbſt Reichskanzler
Fürſt Hohenlohe geſtern Mittag 12 Uhr in
Begleitung ſeines Sohnes Alexander ein und wurde
am Bahnhof vom Grafen Herbert Bis

S

Bismarck und
Grafen Rantzau begrüßt, worauf ſich die Herren
ins Schloß begaben. Nach dem Fanmtliendiner fuhr
Fürſt Hohenlohe um 5 Uhr wieder nach Berlin.
Nach neueren Nachrichten ſind nur 11 Oberfeuer
werkerſchüler nach dem Feſtungsgefängniß in
Spandau überführt worden. Es verlautet, daß der
Haupträdelsführer mit 10 Jahren Feſtungshaft, die

übrigen mit 5 J
2 Monaten beſtraft wurden.

Paris, 14. Jan. (H. T.eB.) Angeſichts der
feindlichen Haltung und der Skandalſucht der
Sozialiſten haben die Radikalen beſchloſſen, bei
der nächſten Gelegenheit mit ihnen zu brechen oder
gegebenen Falls eine Gelegenheit zu ſuchen, um
einen Bruch herbeizuführen. Die Sozialiſten werden
ſodann nur über 40 Stimmen verfügen und kaum
noch einen eigenen entſcheidenden Einfluß auf die
Kammer ausüben können.

Rom, 14. Jan. Jn Mezzojuſo, einem Markt
flecken von 7000 Einwohnern in der Provinz Palermo,
fand geſtern an einer ſteilen Felswand ein Felsſturz
ſtatt. Große Blöcke ſtürzten mit Getöſe auf das
Viertel San Baſilio hernieder. Die erſchreckten Ein
wohner flüchteten. Auf dem Berge Marſico
bei Seſſa in der Provinz Caſeria wurden durch den
Einſturz einer Höhle 11 Hirten verſchüttet,
von denen 8 getödtet wurden. Jn Turin erreichte
heute früh die Kälte 10*, Grad unter dem Gefrier
punkt.

Bern t ſchte s
(Codtſchlag im Zuchthauſe.)

Vormittag im Münchener Zuchthauſe ein zum Tode ver
urtheilter und begnadigter Sträfling ſeinen Nebengefangenen
mit einer Holzaxt.

(Durch einen herabrollenden Stein) wurden
im Laufener Steinbruche Freitag Nachmittag vier
Arbeiter todtgedrückt.

(Während einer Cirkus-Vorſtellung) in
Kiew ſtürzte nach dem „Loc.Anz.“ ein Theil der Galerie
ein. 36 Perſonen fielen ins Parkett; eine Anzahl derſelben
wurde ſofort getödtet.

(Die durch Schneefälle verurſachten Ver
kehrsſtörungen) auf den Linien der Ungariſchen Süd
bahn, ſowie auf einigen anderen in Peſt mündenden
Strecken, ſind wieder beſeitigt. Hingegen war der Verkehr
auf den Strecken TyrnauLipotvar, ThebenSkokolez und
BobaStuhlweißenburg noch am Freitag eingeſtellt.

Eine Schaar wilder Eingeborener) griff die
im Norden der Colonie Adelgide liegende Lennard-
Station Ende November an und plünderte dieſelbe aus.
Ein Trupp ſchwarzer Poliziſten unter Führung des
Jnſpectors Richardſon wurde zur Beſtrafung der Räuber
abgeſandt; als man letztere bei Lismooloora traf, ereignete
ſich der äußerſt ſelten vorkommende Fall, daß die Poliziſten
und Pfadfinder zu ihren wilden Kameraden mit Waffen
und Munition übergingen. Richardſon und mehrere Weiße
fielen im Kampfe, nur ein einziger entkam. Von Derby
iſt jetzt ein größeres Polizeicorps zur Züchtigung der
Schwarzen ausgeſandt worden, aber alles Suchen nach
denſelben blieb vergebens.

(Leuß), der frühere antiſemitiſche Abgeordnete wurde
am Donnerstag zur Verbüßung ſeiner Strafe gefeſſelt nach
dem Zuchthauſe in Celle abgeführt.

(Von den verhafteten Oberfeuerwerkerſchülern) ſind am Sonnabend Mittag 13 Mann in das Feſtungs
gefängniß zu Spandau eingeliefert worden, 12 von ihnen
trugen keine Treſſen mehr, nur noch einer hatte dieſelben

(Entdeckte Falſchmünzerbande.) Jn der
Gouvernementsſtadt Kaluga wurde eine aus zwölf Perſonen
beſtehende Falſchmünzerbande von der Polizei entdeckt und
nach hartnäckiger Gegenwehr, wobei ein Poliziſt durch
einen Revolverſchuß ſchwer verwundet wurde, verhaftet
Die Bande fertigte falſche 5- und 10-Rubelſcheine. Viele
der recht geſchickt gemachten Falſifikate wurden noch vor
gefunden; viele ſollen bereits ins Ausland gelangt ſein.

u Waochhbhanſeormmeo- znoelche einauf dem Nachhauſewege, welche ein

Sinn gehabt ea Tagen entladen ſich über Nordafrika furchtbare Gewitter mit

und 4 Jahren, bezw. 8, 6, 4 und

Wie die„Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, erſchlug Freitag
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nennen ſich weigere.

(Aufruhr in einem Nonnenkloſter) Jm
loſter von Gontz beklagten ſich die Nonnen vergeblich über

zu dürftige Koſt. Empört über die Nichtbeachtung ihrer
Klagen griffen ſie kürzlich zur Gewalt, vertrieben die
Aebtiſſin aus dem Kloſter, drangen in Küche und Keller
ein und öffneten die Thore des Kloſters, um auch Laien
ur Theilnahme an dem nun veranſtalteten Feſteſſen zuzu

laſſen. Der Biſchof von Uldine, der davon benachrichtigt
wurde, eilte herbei, ſetzte die Aebtiſſin wieder ein und

gelſchlag und Schneefall. Beſonders die Provinz
Algerien wird von dem Unwetter heimgeſucht. Auf der vſt
algeriſchen Eiſenbahn iſt der Verkehr infolge Schneewehen
an mehreren Stellen unterbrochen. Die exotiſchen Pflanzen
in Jardin d'Eſſai zu Algier ſind völlig vernichtet, Kabylien
liegt unter Schnee begraben. Vorgeſtern Morgen traf der
Blitz den zwiſchen Cherchell und Algier fahrenden Poſt
wagen, wobei ein Reiſender verwundet und ein Pferd ge
tödtet wurde. Abends entlud ſich über der Stadt ein neues
Gewitter, wobei der Hagel mehrere Centimeter hoch ſiel.
Der Poſtdampfer „General Chanzy“ wurde vom Blitz ge
troffen, der Blitzableiter des Schiffes ſchmolz und drei See
leute wurden auf dem Verdeck niedergeworfen. Alle Wege
nach der ſüdöſtlich von Algier gelegenen Stadt Aumale ſind
durch die Schneemaſſen geſperrt, und gegenwärtig graben
Militärſträflinge Gänge. Fünf Eingeborene wurden er
froren aufgefunden. Die Züge von Conſtantine haben
große Verſpätungen, da die Reiſenden wegen der Sperrung
der Strecke an mehreren Stellen umſteigen müſſen. Jn
Oran wurde das Dach der Gebäulichkeiten der Compagnie
Transatlantique vom Sturm abßgetragen.
Dampfer aus Frankreich treffen mit
ſpätung ein.

Franzisco einem Aſthmaleiden erlegen.
Alter von 68 Jahren.
forniſchen Nabobs.

ſchick im Anlegen von Grubenwerken ſehr zu Statten, und
ſchnell erwarb er ſich ungeheure Reichthümer.
Jahre 1870 wurde ſein Vermögen auf fünfzig Millionen
Dollars geſchätzt. Damals ging er mit John W. Mackay,
James Flood und William P. O'Brien, die wie er des
Glückes abenteuerliche Söhne waren, eine Geſchäftstheil-
haberſchaft ein, die bald als die „Bonanzafirma“ weit und
breit bekannt war. Das Millionärsquartett beſaß die werth
vollſten Gold und Silberbergwerke in Nevada und Kali
fornien, die während des Beſtehens der Firma eine enorme
Ausbeute im Werthe von 200 Millionen Doll. abwarfen.
Jm Jahre 1881 wurde Fair in Nevada von den Demokraten
zum Bundesſenator gewählt, welche Stellung er bis 1887
innehielt, ohne politiſch irgendwie in den Vordergrund zu
treten.

S Weber die zum Lütticher Anarchiſten
prozeß) ſtattgehabten Vernehmungen des Anarchiſten
Jaholkowsky, in Rußland, des bekannten falſchen

z Barons UngernSternberg, theilen Lütticher Blätter
weiterhin noch Folgendes mit; Jaholkowsky behauptet, „un
abhängiger Sozialiſt“ zu ſein und namentlich das gegen
wärtige Wahlſyſtem und den heutigen Parlamentarismus
zu bekämpfen. Er habe verſchiedene anarchiſtiſche Bücher
beſeſſen, was er aber nicht für ein Verbrechen halte auch
könne er nicht alles, was man in ſeinem Reiſekoffer zu
Lüttich gefunden, als ſein Eigenthum anerkennen, da der
Koffer in ſeiner Abweſenheit geöffnet worden ſei. Das
darin gefundene chlorſaure Kali habe nichts mit den

anarchiſtiſchen Lehren zu thun, ſondern ſei von ihm als
Arzneimittel gegen ein Halsleiden benutzt worden. Die
Behauptung Müllers, daß er (Jaholkowsky) dem Angeklagten
Broich gegenüber verſichert habe, von den franzöſiſchen und
engliſchen Anarchiſten zur Veranſtaltung von Dynamit
anſchlägen nach Lüttich entſandt zu ſein, ſei erlogen. Mit
einem Ruſſen Leonard, der niemals exiſtirt, will. Jahol
kowsky keine Verbindung gehabt haben. Das Geld, daß er
nöthig gehabt, habe er von Genoſſen erhalten, die er zu

Nach Lüttich ſei er gegangen, um an
der Univerſität zu ſtudiren auch habe er ſich hier auf eine
Prüfung vorbereitet. Den Namen Sternberg, mit deſſen
Papieren er aus Algier deſertirt ſei, habe er weiterführen
müſſen, um nicht Gefahr zu laufen, an Frankreich ausge
liefert und vor das Kriegsgericht geſtellt zu werden.
Schlebach ſei einfacher Anarchiſtenwirth geweſen und nicht,
wie man ihn bezeichnet habe, das Haupt der Lütticher
Anarchiſten. Jede Theilnahme an den hieſigen Anſchlägen
ſtellt der Ruſſe nochmals in Abrede, trotz der ihm vorge
haltenen Ausſagen der übrigen Angeklagten und der hieſigen
Zeugen. Wie ſich jetzt herausſtellt, iſt Jaholkowsky nicht,
wie es hieß, in oder bei Petersburg, ſondern in der Türkei
verhaftet worden. Als infolge der Flucht des falſchen
Barons Sternberg aus Lüttich alle europäiſchen Behörden
auf ihn fahndeten, wurde in Serbien ein Mann dingfeſt
gemacht, deſſen Außeres der Beſchreibung des Flüchtlings
völlig entſprach. Der Verhaftete legte ſich einen falſchen
Namen bei, gab an, aus Rußland zu ſtammen, von den
Lütticher Anſchlägen aber nichts zu wiſſen, und wurde auf

Wunſch über die türkiſche Grenze geſetzt, wo er ſich aber
mals einige Zeit unter falſchem Namen umhertrieb. Die
türkiſche Behörde entledigte ſich des Ausländers dadurch,
daß ſie ihn auf einem Dampfer nach Odeſſa einſchiffte, wo
ihn die ruſſiſche Polizei anhielt und wo er endlich geſtand,
Jaholkowsky zu heißen.

(Die Spionenriecherei) hat die Pariſer
Polizei jüngſt wieder zu einem Mißgriff verleitet. Das
chauviniſtiſche Pariſer Blatt „La Preſſe“, erzählt: Der
Statthalter in ElſaßLothringen beauftragte einen deutſchen
Pferdehändler, N. L., drei prächtige Fuchsſtuten für ſeinen
Marſtall anzukaufen. N. L. durchſtöberte Oeſterreich,
Ungarn, Großbritannien: vergebens; endlich fand er in
Paris, was er ſuchte. Hocherfreut eilt er in ein Telegraphen
bureau und giebt folgende Depeſche auf: Fürſt Hohenlohe,
Straßburg. Die drei Stuten treffen morgen dort ein.
Telegraphenbeamte überfliegt den Wortlaut der Depeſche.
„Hm, ſollte das nicht ein Spion ſein Er theilt dem
Bureauchef ſeinen Verdacht mit. „Natürlich!“ ſagt der
und läßt den Polizeicommiſſar benachrichtigen. „Packt den
Kerl beim Kamiſol!“ ruft der und ſendet zwei Inſpectoren
ab, Um N. zu holen. Man führt den „Spion“ aufs
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Schon im

den revolutionären Nonnen Strafen auf, die ihnen
die Luſt zum Revolurioniren vorerſt benehmen dürften.

(Schneefall in Algerien.) Seit etwa acht
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Polizeiburéau, zieht ihn ſplitterfaſernacketig aus, durchſucht
ſeine Kleider und Hautfalten, ſchneidet ſogar die Sohlen
ſeiner Schuhe auseinander, um zu ſehen, ob er nicht
vielleicht zufällig ein paar franzöſiſche Forts eingeſteckt hat
und läßt ihn ſchließlich wieder laufen.

(Alle Gebirge werden mit der Zeit ver
ſchwinden.) Wie A. de Laparent behauptet, werden im
Laufe der Zeit ſämmtliche Gebirge von der Erdoberfläche
verſchwinden und erklärte er dieſe Behauptung dadurch, daß
er ſagt, wenn die jetzt auf unſere Erdkugel wirkende Natur
kräfte ihre augenblickliche Stärke beibehalten, ſo werden in
4 Millionen Jahren alle Unebenheiten der Erdoberfläche
ausgeglichen ſein. Als ein maſſengebendes Beiſpiel hierfür
führt er den Zurückgang der Ardennen an, die ehemals eine
Kette der Alpen bildeten, ſich aber ſchon zu Anfang der
Tertiär Periode zu ihrer jetzigen Dimenſion zuſammenzogen.
Die Alpen, ſagt er, ſtellen die Jugend, die Pyrenäen die
Vollkommenheit und die Berge der Provence den Verfall
der Gebirgszüge dar, während das Mittelhochland von
Frankreich ihrem Tode und ihrer Zerſetzung gleicht. (Mit
getheilt vom Patent u. techn. Bureau von Richard Lüders
in Görlitz.)

Eine amüſante Einbruchsgeſchichte) hat ſich
in Paris ereignet. Zwei Geheimpoliziſten bemerkten
Abends einen Mann in der Rue Saint Martin, der ſich
anſcheinend mit einer großen Kiſte unterhielt, welche er auf
einem Karren vor ſich her ſchob. Argwöhniſch horchten die
Beamten, wobei ſie deutlich die Worte vernahmen: „Halt
nur aus, alter Junge; ich werde Dich ſchon auf dem
kürzeſten Wege hinbringen.“ Die Poliziſten folgten nun
unbemerkt dem Mann mit der Kiſte, der dieſelbe bald

Der
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darauf in das Comptoir eines bedeutenden Agentur-Geſchäftes
in der Rue de Body transportirte. Bis zur Thür folgend,

Sämmtliche J vernahm einer der Beamten, wie der Träger den Commis,
bedeutender Ver der ſich der Abnahme des Collo weigerte

die Kiſte nur dazubehalten, da er ſie, falls der Chef
(James G. Fair), ExBundesſenator von Nevada,

der als „Bonanza-König“ und mehrfacher Millionär zu
den reichſten Männern der Union zählte, iſt in San

Er erreichte ein
Fair war der Typus eines kali-

Von Jrland im Jahre 1843 mittellos
eingewandert, ſchloß er ſich, als bald darauf das Goldfieber
in Kalifornien ausbrach, den Schaaren der Goldſucher an.
Fortung war ihm hold, auch kam ihm ungewöhnliches Ge

überredete,

die Sendung nicht acceptirte, am andern Morgen wieder
abholen wolle. Die Kiſte blieb dort, doch kaum hatte der
Träger ſich entfernt, ſo ſtellten ſich die Detective dem
Commis vor, und es wurde verabredet, daß der Beamte
mit einem Collegen ſich in der Nacht in einem Nebenraum
des Comptoirs verſtecken und der Dinge harren wollten, die
da kommen würden. Es ſchlug Mitternacht, als die Kiſte
plötzlich von innen geöffnet wurde und ein Manu heraus-
ſchlüpfte. Nach einigen Umhertaſten hatte derſelbe ſein
Ziel, den Geldſchrank, gefunden, den er nach allen Regeln
der Kunſt öffnete und hierauf Geld und Banknoten, das er
in Menge vorfand, zu ſich ſteckte. Nach gethaner Arbeit
ſchlüpfte er wieder in die Kiſte. Die Geheimpoliziſten
warteten in aller Ruhe den Morgen ab, an dem auch
richtig der Träger der Kiſte erſchien, der nun nebſt dem
lebenden Jnhalte des Colli in Haft genommen wurde.
Bei dem Verhör ergab es ſich, daß man es mit zwei
bewährten Meiſtern der Einbrecherzunft zu thun hatte, die
mit einem ähnlichen Coup ſchon früher mit mehr Glück als
dieſes Mal debutirt hatten.

(Zu einem „Ball-Saal“ für die Hofgeſell
ſchaft) nicht einem ſolchen, in dem Terpſichoren ge
huldigt wird, ſondern einem, in welchem das Lawn
Tennis Spiel auch zur Winterzeit getrieben werden ſoll

wird nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ gegenwärtig der
letzte der Säle im Ausſtellungsgeb äude am Lehrter
Bahnhof zu Berlin hergerichtet. Die Fenſter des Ober
lichtes werden durch Schußtzvorrichtungen gegen den Anprall
der Bälle geſchützt, Heizvorrichtungen angelegt, Nebenräume
zum Kleiderwechſel und dergleichen geſchaffen. Die Um
geſtaltung erfolgt unter Leitung des Hofmarſchalamts, und
ſchon Mitte dieſes Monats werden die LawnTennis Spieler
der Hofgeſellſchaft dort zum erſten Mal ſpielen.

(Erkannt.) „Wohin, lieber Mann Auf die
Jagd, ich werde dir wieder eine ſchöne Beute mitbringen.“

„Wenn du aber auf Faſanen gehen ſollteſt, ſo ſchieße ſie
doch in einem anderen Laden, der letzte hat ſchon ſehr ſtark
gerochen

Böeſen Berichte e

bis 3,50 Mk. DTorfſtreun 1,80 Mk.

8 a 2 S e S 2
Fonlard-Seide 95 P.

bis 5,85 p. Met. japaneſiſche, chineſiſche c. in den
neueſten Deſſins u. Farben, ſowie ſchwarze, weiße und
farbige HeunebergSeide von 60 Pf. bis Mk. 18,65 p.
Met. glatt, geſtreift, karriert, gemuſtert, Damaſte c.
(ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2e.),
porto und ſteuerfrei ins Haus. Muſter umgehend.

Seldes- Fabrik G. Henneberg (k. u. K. Hotl.) Zürleh.

ſind heute in der ganzen
Welt als sicher unduinschä dlieh wärken-
des, angenehmes und
billiges Haus und Heil
mittel bei Störungen in
den Vntezleibsorga-

trägen Stuhl-
gang und daraus ent

J ſtehenden Beſchwerden, wie

Lober- und Räworr-
hoidalieiden, Kopf-
scohmerzen, Schwiu-
del, Athermnoth, erz-

t klopfon, Beklem-
S mung, Hppetitlosig-Koit, Blähungen, Aufstossen, Rliutanärang

naoh Kopf ung Srust und als milbes
Bluntweiniqungsemittel

allgemein anerkannt
Erprobt und empfohlen von einigen tausend

praot. Kerztoen und Professoren der Me
werden die Apotheker KRieharg Bran en S
pillen allen ähnlichen Mitteln Vorg
Intereſſenten ſollten ſich von Apoth
Nachfolger in Schaffhauſen die B
achten der Profeſſoren, Aerzte, Ch

Man ſchütze ſich beim Ankaufe vo
verlange ſtets Apotheker R chka ar

pillen. Zu bekommen in faſt allen A
Mk. 1. welche ein Etiquett e obenſtehent
ein tweißes Kreuz in rothen de tragen

Die Beſtandtheile der ächt en
Brandt'ſchen Schweizerpillen ſind Extra Silge 1,5 Gr.,
Moſchusgarbe, Aloe, Abſynth je 1 Gr., Bitterklee, Gentian
je 0,5 Gr., dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen
Theilen und im Quantum, um daraus 50 Pillen im Ge
wicht von 0,12 herzuſtellen.

Richard

es

e c e
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